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Aber andere hatten sicherlich noch
mehr zu berichten mit folgenden Anrei-
sen: Aus dem Erzgebirge Familie Rich-
ter, aus Augsburg Familie Frey oder
Familie Stehr aus Hamburg oder unsere
Clubfreunde aus Belgien/Holland. Allein
das geschmackvolle Menü vorab
gedruckt im Spider Journal hatte bis zu
20 rotierende Spider mit Ihren Familien
in den Westerwald gelockt. Nach
gemütlichem Zusammensein am 30.
September ging es am nächsten Mor-
gen pünktlich bei strömendem Regen
zur Loreley nach St.Goar an den Rhein.
Die ca. 100km Ausfahrt waren land-
schaftlich sehr schön, nur das mit dem
Wetter. Tief Rita hatte seine Ausläufer
nach Europa geschickt und unsere liebe
Rita Wolkenstein wusste gar nicht,  was

ausgerechnet Sie damit zu tun haben
sollte. So wurden dann auch die Fotos
mit leichtem Nebel umrahmt, dort wo
der dickste Nebel ist, fließt ganz unten
der Rhein. Das Weltkulturerbe Rheintal
ist aber auch per Video zu bestaunen
und man konnte dort schauen, wie
schön alles bei Sonnenschein ausse-
hen könnte. Zum Glück hat der Spider
verglichen mit den anderen NSU-Luft-
pustern eine gute Heizung. Die Rück-
fahrt haben alle Spider mit Wischerstu-
fe 2 ohne Probleme absolviert und es
durfte anschließend im Hotel wieder
fleißig verbal gespidert werden. Einige
hatten die angekündigte fetzige Musik
vermisst, andere freuten sich, dass man
sich endlich mal ohne Lärm unterhalten
konnte. In der offiziellen Ansprache

unseres Vorsitzenden Dr. Michael
Fabritius ging es um den Status der Tro-
choiden-Nachfertigung: Dass wir nun
doch wieder auf die Einkerzenversion
gehen. Im Wesentlichen begründet
durch wenig spürbaren Drehmomen-
ten-Anstieg und dem Risiko eines unbe-
merkten  Kerzenausfalls mit eventuel-
lem Trochoidenschaden. Außerdem
wurde viel über den Oelkreislauf mit
Motoroelschmierung gefachsimpelt und
dass es am besten sei, die Öldosier-
pumpe abzuklemmen und hochwerti-
ges Zweitaktmischoel, bewährt bei Ket-
tensägen, mit einem Mischverhältnis
von ca. 1:100 in den Tank zu mischen.
Peter Stehr ist hier der Ansprechpartner
für nähere Details. Der Abend wurde
wie immer sehr lang aber bestimmt
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Maike und Matthias W inkelmann hatten geladen zum Herbsttreffen nach Elz, eben an den bekannten Elzer

Berg an der A3 bei Limburg. Die Anreise entpuppte sich wieder mal als leicht chaotisch, die nahe liegende

Route der A3 war so nett mit Baustellen und S purverengungen von drei auf zwei bespickt, dass mein S pider

sich langsam über 90°C W asser hoch kochte und zur Pinkelp ause mahnte.

Besichtigung eines Eisenerz-Bergwerks Wunderschöne Aussicht mit Spider von Burg Greifenstein
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durch die ‚nette' Bedienung gegen 1Uhr
zum Ende geführt.

Am nächsten Morgen um 9.30 Uhr
stand ja schon die nächste Ausfahrt an,
ca.120km in den Westerwald nach Nor-
den. Der Herrgott hatte Rita etwas
gebändigt (nicht unsere, sondern die
mit dem Tief) und es gab auch Sonnen-
schein. Als Zwischenstopp hatte Mat-
thias noch eine Bergwerks-Besichti-
gung eingeplant wo wir in 20er Gruppen
Unter Tage mussten um das Eisenerz
aus dem Stollen zu brechen. Die lauten
Geräte zum Abräumen wurden auch
vorgeführt und alles sah verdammt
nach harter dreckiger Arbeit aus. Lieber
schnell wieder raus zum Spider. Einige
hatten noch das Glück, ein Schmalspur-
Bahnmuseum im Schnelldurchgang zu
besichtigen. Es gibt auch Hobbies, die
nicht in die Garage passen! Weiter ging
es gegen 13 Uhr zum Ritterschmaus
ohne Gabeln auf die Burg Greifenstein.
Nur mit Messer bewaffnet mussten hier
alle rein und es gab Derbes wie zu alten
Zeiten, Hämchen, Rippchen und Keul-
chen aber so groß dass …. chen  nicht
angemessen war. Die Galle hatte viel zu
tun, dafür wurde man entschädigt mit
herrlicher Aussicht von der Burg und 20
aufgereihten Spidern auf dem Burg-
platz. Auch die anderen Burggäste
kamen und staunten über so schöne
alte Fahrzeuge und es wurde wieder

gefachsimpelt. Nur die Hochfahrt erwies
sich als etwas schwierig, alle Spider-
Kupplungsscheiben waren rot angelau-
fen und brauchten die dringende Erho-
lung während des Ritterschmauses auf
dem Burgplatz.

Die Rückfahrt führte uns wieder
durch den wunderschönen Westerwald
bis zum Limburger Dom. Hier durften
noch mal alle Spider vom Publikum
bewundert werden. Am Abend wurde
nach festlichem Mahl dort weiterge-
macht, wo wir gestern stehen geblieben
waren. Als Überraschungsgast kam
noch Familie Hartenfels aus Kusel mit
super restauriertem RO 80 in gelb vor-
bei. Das musste doch auch gefeiert
werden.

Der Abreisetag beginnt traditionell
mit dem Teilemarkt direkt nach dem
Frühstück. Schöne Neuteile  standen
zum Verkauf  beim Ersatzteilwart Mich-
ael Clauss oder bei ROTECH (Dr.
Michael Fabritius). Auch ein zusätzli-
cher Dachspriegel zur Vermeidung der
Wummergeräusche wurde von Helmut
Kolkhorst angeboten und bei Georges
Stoelen konnte man die bewährten
Rücklicht-Dichtungen kaufen. Alles
Sachen die zum Spiderfahren benötigt
werden.

Auf ein Wiedersehen zum Früjahrs-
treffen 2006 in Nürnberg organisiert
von Dietmar Böhm. Die Clubfahne
konnte er gleich mitnehmen, sie trock-
net wunderbar auf seinem Spider  Mot-
ordeckel.
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Der Abreisetag beginnt traditionell

mit dem Teilemarkt direkt nach dem Früh-

stück. Diesmal waren allerdings die Lang-

schläfer schlecht beraten, die noch Alt-

teile aus dem Bestand von unserem

Clubkollegen Manfred Eibl kaufen 

wollten. Er reiste eigens hierfür aus

Coburg an. Schon nach den ersten

Brötchen waren die Sahnestückchen

unter den wild kaufenden Interessenten

vergeben, es blieb nur noch das Teilchen

ohne Sahne übrig.

Ersatzteilemarkt am Abreisetag

Impressionen

Der Spider - immer

wieder 

begehrtes 

Foto-Objekt!


